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‡‡ SERVICE Ladegeräte im Test

¤

So bleibt der 
Oldie über 

den Winter 
startklar

Strom aus der Steckdose
für den Auto-Akku: 

14 Batterieladegeräte für 
unter 100 Euro im Test

E gal ob der Oldie im Win-
terlager steht oder auch 
bei Minusgraden gefah-

ren wird: Die Batterie benötigt 
jetzt besondere Aufmerksam-
keit. Auf der Straße verbrau-
chen Heckscheiben- und Sitz-
heizung zusammen mit den 
ganzen anderen „Stromfres-
sern“ schnell mehr Energie, 
als die Lichtmaschine liefern 
kann. Hinzu kommt: Bei Tem-
peraturen um minus 18 Grad 
können die Stromspeicher nur 
noch etwa die Hälfte ihrer 
normalen Kapazität bereit-
stellen (Seite 138). 

Dadurch schafft es der Akku 
bei Kälte oft nicht mehr, den 
Motor zu starten. Und für das 
Winterlager gilt: Selbst eine 
abgeklemmte Batterie entlädt 
sich langsam und sollte daher 
regelmäßig nachgeladen 
werden. Wer vorbeugen will, 
nimmt am besten ein Lade
gerät, das sich an jede Steck-
dose anschließen lässt. Schon 
für deutlich weniger als 100 Eu-
ro gibt es Spitzengeräte zur 
einfachen Anwendung.

Die GTÜ Gesellschaft für 
Technische Überwachung hat 
zusammen mit AUTO BILD 
KLASSIK 14 Batterielader zu 
Preisen zwischen 24 und 94 Eu- 
ro getestet. 

Testsieger mit dem Prä
dikat „sehr empfehlenswert“ 
wurde das schwedische CTEK 
CT5 Time to go. Auf den Plät-
zen landen vier weitere sehr 
empfehlenswerte Ladegeräte, 
nämlich das Gysflash 6.12, 
Bosch C3, Noco Genius G 7200 
und Dino 12V 5A. Als „emp-
fehlenswert“ stuften die GTÜ-
Tester fünf weitere Ladegerä-
te ein: APA Mikroprozessor 
6V/12V 5A, AEG LD 5.0, Pearl 
Kfz-Ladegerät 12V/24V, Pro 
User 16606 DFC 900 und Black 
& Decker 6V/12V. „Bedingt 
empfehlenswert“ waren EU-
FAB EAL 6V/12V, Einhell CC-
BC 6M, Absaar 158002 EVO 6.0 
sowie Excelvan 6V/12V 5A.

Hinter den großen Test
kapiteln wie Sichtprüfung, Be-
dienung, Funktionsumfang, 
elektrische Prüfungen, 

14 Erhaltungs-Ladegeräte im Test

Dank moderner Elektronik
dürfen Erhaltungslader den 

ganzen Winter über an der 
Batterie angeschlossen bleiben 
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CTEK CT5 
TIME TO GO

GYSFLASH 
6.12

BOSCH
C3

NOCO GE-
NIUS G 7200 
12V/24V 7.2A

DINO 
12V 5A

APA MI
KROPRO-
ZESSOR 

6V/12V 5A
AEG 

LD 5.0

PEARL 
KFZ-LADE-

GERÄT, 
12V/24V, 

7A

PRO USER 
16606 DFC 

900

BLACK & 
DECKER 
6V/12V

EUFAB EAL 
6V/12V

EINHELL 
CC-BC 6M

ABSAAR 
158002 EVO 

6.0
EXCELVAN 
6V/12V 5A

Sichtprüfung
Verpackung 10 10 10 8 10 10 8 8 6 8 10 8 8 10 6
Aufbewahrung 10 8 6 10 6 6 6 8 6 6 6 6 10 8 6
Zubehör 10 6 4 6 6 6 8 6 2 6 6 4 2 2 2
Schutzartprüfung laut Hersteller 10 10 10 10 2 10 10 10 10 2 2 10 2 2 2

Kapitelwertung 40 34 30 34 24 32 32 32 24 22 24 28 22 22 16
Bedienung
Bedienungsanleitung 10 8 8 6 8 8 8 10 6 8 4 10 6 4 6
Gerätebeschriftung, Anzeigen, Übersichtlichkeit 20 16 20 16 16 16 12 20 16 20 16 12 12 12 16
Praxistauglichkeit 20 12 16 20 12 12 12 12 8 12 12 12 12 8 12

Kapitelwertung 50 36 44 42 36 36 32 42 30 40 32 34 30 24 34
Funktionsumfang
Qualität Lade-/Ladeerhaltungsverfahren 50 50 40 40 40 50 40 40 40 40 30 30 20 40 30
Anpassung Ladekennlinie an Akkutyp 20 20 20 20 20 20 16 16 16 16 4 16 16 16 4
Anpassung der Ladeleistung1 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
Geeignet für Start/Stopp-Batterien (AGM) 20 20 20 20 20 20 12 12 12 12 0 12 12 12 0
wählbare Regenerierungsfunktion2 5 5 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Weitere Nutzungsmöglichkeiten3 5 3 1 2 4 1 2 2 2 1 2 1 2 1 1

Kapitelwertung 120 118 101 102 104 116 90 90 90 89 56 79 70 89 55
Elektrische Prüfungen
Kurzschlussfestigkeit/Funkenbildung 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 0 0 30 0
Automatische Batterieerkennung4 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
Ladbarkeit tiefentladener Batterien5 20 20 20 20 20 8 20 20 12 20 20 20 20 20 20
Verpolungsschutz/-anzeige 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
Leistungsaufnahme im Standby-Betrieb 20 20 20 20 16 16 20 20 12 12 20 20 16 20 16
Kapazitätsverlust durch Rückstrom von der geladenen Batterie 20 20 16 20 20 4 16 16 20 20 16 0 0 0 0
Ladezeit 20 14 20 10 18 15 6 12 15 14 5 5 17 12 15

Kapitelwertung 170 164 166 160 164 133 152 158 149 156 151 105 113 142 111
Qualitätsprüfungen
Optischer/haptischer Gesamteindruck 30 24 24 18 24 18 17 12 18 18 18 18 18 18 18
Kältetest6 20 20 20 20 20 16 4 20 20 20 20 16 20 0 16
Falltest 30 24 30 18 30 24 30 0 18 0 30 24 24 0 24

Kapitelwertung 80 68 74 56 74 58 51 32 56 38 68 58 62 18 58
Zwischensumme Leistungskriterien 460 420 415 394 402 375 357 354 349 345 331 304 297 295 274
Kosten
Preis 85,34 € 85,79 € 48,97 € 93,99 € 38,61 € 69,99 € 64,99 € 49,90 € 48,93 € 28,99 € 24,99 € 34,93 € 39,49 € 23,99 €

Kapitelwertung Preis/Leistung 40 28 28 36 25 38 29 30 34 34 40 40 37 35 40
Gesamtpunkte 500 448 443 430 427 413 386 384 383 379 371 344 334 330 314

Gesamtwertung 11115 11115 11115 11115 11115 11114 11114 11114 11114 11114 11114 11154 11154 11154
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1 praxisgerechte Anpassung der Ladeleistung für Auto/Motorrad; 2 manuell wählbare Regenerierungsfunktion (Ausgleichsladung für Nassbatterien); 3 z. B. Akkutest, Pufferfunktion, 6V; 4 Automatische Batterieerkennung bzw. Abschaltung bei abgefallener Klemme; 5 Ladbarkeit einer tiefentladenen Batterie bei 3V/4,5V/6V/9V Restspannung; 6 Kältetest (Anschlussklemmen und Leitungen bei –20 °C)

Qualitätsprüfungen und Kos-
ten stehen insgesamt mehr als 
20 Einzeldisziplinen, die alle 
Testkandidaten zu bewältigen 
hatten. Dabei legten die Ex-
perten der GTÜ besonderes 

Augenmerk auf das Lade- und 
Ladeerhaltungsverfahren. 
Maximal 50 der insgesamt 500 
Wertungspunkte, mehr als bei 
jeder anderen Prüfung, gab es 
zu verdienen. 

Volle Punktzahl schafften 
hier CTEK und Dino, die un-
terschiedliche Batterietypen 
von Nass- über Gel- bis AGM-
Akkus besonders schonend 
aufladen und im Zusammen-

spiel von Nach- und Erhal-
tungsladung auch über lange 
Zeiträume bei optimaler Leis-
tungsfähigkeit halten können. 

Universell einsetzbare Lade
geräte sollten sich nicht nur 

hinsichtlich der Ladekenn
linie unterschiedlichen Batte-
rietypen optimal anpassen, 
sondern sich auch dafür eig-
nen, neuere Akkus mit moder-
ner Glasfaservlies-Technik 

(AGM) wirklich voll aufzula-
den. Dazu braucht es eine 
wahlweise erhöhte Ladespan-
nung von bis zu 14,7 Volt. Alle 
„sehr empfehlenswerten“ Ge-
räte können das.

CTEK und Dino bieten zu-
dem noch eine spezielle Re-
generierungsfunktion, mit 
der sie bereits angeschlagene 
Batterien unter Umständen 
noch mal zu neuer Leistung 

verhelfen können. Dabei wird 
über eine zeitlich begrenz- 
te Spannungserhöhung von 
maximal 15,8 Volt die Batte- 
rie kurzfristig zum Gasen ge-
bracht. Auf diese Weise ¤

Zusammen mit der GTÜ 
Gesellschaft für Technische 
Überwachung haben 
wir 14 Ladegeräte getestet
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¤ FEHLER WÄHREND DER FAHRT Der Anlasser macht sich 
nicht bemerkbar, kann aber beim kurzen Stopp an der Tank- 
stelle oder beim Bäcker zum Startverweigerer werden.

¤ FEHLER BEIM STARTEN Der Anlasser gibt nur ein klacken-
des Geräusch von sich oder gar keines, dreht auch den Motor 
nicht durch. Ebenfalls möglich: Er dreht frei, ohne einzuspuren.

¤ DIAGNOSE Die Spannung an Klemme 50 ist zu niedrig. Oder 
der Magnetschalter ist defekt und schafft es nicht, das Starter-
ritzel Richtung Schwungscheibe zu bewegen.  

¤ FEHLER BEHEBEN Erste Hilfe: ein aufmunternder Schlag auf 
den Magnetschalter, häufig hängt er nur. Wichtig: Der Anlasser 
benötigt eine volle Batterie. Verkabelung zum Anlasser auf Korro

sion und Schäden prüfen. Der Magnetschalter lässt sich durch Überbrücken 
von Klemme 30 und 50 testen. Dafür Stecker 50 abziehen, Zündung an, Gang 
raus und mit einem mindestens vier Millimeter starken Kabel überbrücken. 
Spurt der Anlasser richtig ein, liegt es an der Leitungsführung zum Anlasser. 

für Fortgeschrittene ca. 120 bis 550 Euro

1

3

5

2

4

kann bei Nassbatterien eine 
mögliche Säureschichtung 
aufgehoben werden. 

Fast alle Testgeräte waren 
auch in der Lage, selbst auf 
bis zu 3 Volt tiefentladene 
Batterien wiederzubeleben. 
Nur bei Pearl und Dino lagen 
diese Grenzen etwas höher, 
nämlich bei 4,5 und 6 Volt.

Bei den vier „bedingt 
empfehlenswerten Lade
geräten“ bemängelten die 

GTÜ-Prüfer unter anderem, 
dass sich die Testbatterie in 
Kürze wieder entladen hatte, 
wenn das Ladegerät vom 
Stromnetz getrennt, aber 
weiterhin an der Batterie 
angeschlossen war. Der  
Kapazitätsverlust durch 
Rückstrom von der gelade-
nen Batterie war dabei so 
groß, dass dafür keine Punk-
te mehr gegeben werden 
konnten.

Thermohülle gegen Leistungseinbruch

¤ MINUSGRADE und Batterien vertragen 
sich nur schwer. Fällt die Temperatur in den 
Keller, stürzt sich die Batterieleistung hin-
terher (siehe Grafik). Um den Effekt zu ver-
ringern, bietet der Zubehörhandel Thermo-
überzüge für die Batterie. Wichtig: Im Som-
mer müssen sie wieder runter, sonst wird 
der Akku zu warm.

1 BATTERIE

s Laden: eine 
leere Batterie 

nicht gleich aus­
tauschen. Oft ist 
die Ursache nur 
ein unbemerkt 

glimmendes Licht. 
Wenn der Wagen 

länger steht, mög­
lichst alle zwei 

Monate die Bat­
terie nachladen

a Prüfen: 
Entlädt sich die 
Batterie bei 
ausgeschaltetem 
Motor, ist meist 
ein Kriechstrom 
schuld. Der 
lässt sich zwi­
schen Minus-
pol und abgezo­
gener Klemme 
messen (links) 

¤ WÄHREND DER FAHRT Tückisch: Bei einer defekten Batterie 
warnt die Leuchte (links) in der Instrumententafel nicht, sie über-
wacht nur die Lichtmaschinenspannung, bleibt hier also aus.

¤ BEIM STARTEN Anlasser dreht schwach oder gar nicht. Be-
leuchtung glimmt nur oder bleibt komplett aus, Spannung bricht 
beim Starten zusammen.

¤ DIAGNOSE Der Akku ist entladen oder defekt. Korrosion am 
Übergang vom Massekabel zur Karosserie. Defekte Sicherung. 
Schlechte Verbindung zwischen Batterie und Polklemmen.

¤ FEHLER BEHEBEN Sicherungen prüfen. Masseverbindung von 
Batterie zur Karosse lösen, reinigen und mit Kontaktspray 
einsprühen. Batteriepole und -deckel reinigen. Mit Säureheber 

Batterie prüfen. Liegt zwischen zwei Zellen ein deutlich unterschiedlicher 
Wert vor, ist die Batterie meist defekt, zum Beispiel 1,28 g/ml zu 1,19 g/ml. 
Vorsicht beim Umgang: Batteriesäure ist ätzend! Verschüttete Flüssigkeit 
lässt sich mit in Wasser aufgelöstem Natron neutralisieren.

w Neukauf: auf Bauart, 
Sitz der Pole und ausreichende 
Batteriekapazität (Ah) achten

w Nachfüllen: Die Bleiplatten 
müssen mindestens einen Zenti­
meter mit Flüssigkeit bedeckt sein

für Anfänger ca. 1 bis 150 Euro

¤ WÄHREND DER FAHRT Die Batterieleuchte flackert zuerst, 
fängt nach einiger Zeit an, ständig zu leuchten, oder geht erst bei 
hohen Drehzahlen aus.

¤ BEIM STARTEN Der Anlasser dreht nur müde durch oder 
schafft es gar nicht mehr, den Motor zu starten. Ursache: Die 
Batterie wird nicht mehr nachgeladen.

¤ DIAGNOSE Die Kohlestifte der Lichtmaschine sind verschlis-
sen. Oft lässt ein kleiner Schlag gegen den Generator die Stifte 
nachrutschen, die Lampe erlischt für kurze Zeit.

¤ FEHLER BEHEBEN Bevor es an die Lichtmaschine geht, die 
Spannung des Keilriemens prüfen. Auch bei einem rutschenden 
Riemen bringt der Generator nicht die volle Leistung. Bei jungen 

Oldtimern sitzt der Regler an der Lichtmaschine und ist meist mit wenigen 
Schrauben zu lösen, ohne dass die Lichtmaschine ausgebaut werden muss 
(Zeitaufwand rund eine halbe Stunde). Bei vielen Lichtmaschinen lassen sich 
die Kohlestifte sogar separat anlöten, bieten so weiteres Sparpotenzial. 

Spannungsregler austauschen: Vor Arbeiten an der Lichtmaschine 
die Batterie abklemmen. Deckel (1) und Verkabelung an der Licht- 
maschine entfernen. Regler (2) abschrauben und abziehen (3). Die 
Kohlestifte (4) am alten Regler sind stark verschlissen. Am neuen sind 
sie für den leichteren Einbau mit einem Draht gesichert. Den Span­
nungsregler (5) vorsichtig in die Lichtmaschine einsetzen, Sicherungs­
draht (6) abziehen, Verkabelung herstellen und Schrauben anziehen.

für Hobby-Schrauber ca. 15 bis 50 Euro

1 2 3

5 6

Zum Test des Magnetschalters 
Klemme 50 und 30 (1) überbrücken. 
Zum Ausbau die Verkabelung ent­
fernen (2) und Schrauben lösen (3), 
Anlasser aus der Aufnahme ent­

fernen (4). Der Ein­
bau (5) erfolgt in 
umgekehrter 
Reihenfolge. Oft 
gibt es preiswer- 
ten Ersatz im Aus­

tausch, viel lässt sich aber auch 
reparieren. Wer auf jeden Fall den 
richtigen Anlasser finden möchte, 

notiert sich die zehn­
stellige Nummer 

auf dem Starter- 
gehäuse 
(siehe links).

Diese Firmen bieten Hilfe bei Startproblemen
ANBIETER INTERNET TELEFON

ANLASSER UND LICHTMASCHINEN

Aleanders Oldtimer Elektrik www.alexandersoldtimerelektrik.de 01 76–23 34 33 23 

Bosch Automotive Tradition www.automotive-tradition.de 07 21–9 42 16 60

Jahn GmbH www.wjahn.de 0 71 31–4 31 11

BATTERIEN

Oldtimer-Batterie-Servcie www.oldtimer-batterie-service.de 0 30–9 240 68 68

MOTOR-/TURBOINSTANDSETZUNG

Göltz Motoren und Tuning www.motoren-hp.de 0 62 52–49 24 

Kolben Schmitz www.kolbenschmitz.de 0 23 31–33 50 47

Mertens www.motor-mertens.de 0 33 04–50 22 38 

Technik Zentrum www.technikzentrum.net 0 74 72–9 17 02 10

SCHLÜSSEL, SCHLÖSSER

Schlüsselprof Luke www.keyprof.com 0 25 62–70 165 65

STEUERGERÄTE

Glaubitz www.ecu.de 0 35 83–55 47 80

Hitzing und Paetzold www.hitzpaetz.de 0 20 43–4 79 02 90
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AUTO-BILD-KLASSIK- CHECKLISTE: HILFE BEI STARTPROBLEMEN
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